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LX ^7 k ^ e
aus dem Mandatenbuch der Stadt Beru^

wegen Verbote aller fremden Calender«.

WIR Schultheiß und Räth der Stadt Bern, thun kund hiemtt: Alsdann
mit besondern, Mißfallen Wir wahrnehmen müssen daß Unsern Ordnungen zuwider allerhand
Bücher im Land den Uusrigen angetragen, und in grosser Anzahl verkauft werde«, die vielerley be.
denkliche machen in sich halten ; ja selbst«« dergleichen den alljährlich ausgebende» Kalender«
einzuverleiben man sich bemühet ,c. Daß demenach Wir, aus Landesväterlicher Vorsvrg, Unser
unterm zten Merzen leMn deßthatb publieierten Verbote ,u erfrischen, erforderlich und noth,
wendig erachtet ; gestalten alles Husieven Handeln und Fciltragen dergleichen Büchern, und
aller anderer, als der sogenannten Bern. Kalendern, so mit demgcdruktcn Bären bezeichnet uuh
privilegirt, zu alle» Zeiten völlig, und bey Poen der Confiscation, auch Obrigkeitlicher ltnqnad,
alles Ernsts hiemit gänzlich vcrbottcn haben wollen; immassen männigltch Unserer Angehörigen,
diß Verbott i« Acht zu nehmen, und sich selbst vor Schaden zu sey» wisse» wird. Datum de»
zisten Christmonat 17;,. Dieses Verbott erneuert deu zzsten May 1784.

Vermischte Geschichte».

An Menschen.

Echön ist es auf Gottes Welt,
Wo die Tugend meistens lächelt,
StetS ein West die Unschuld fächelt,

F

Die sich a» den Engel hält—
Schön ist es auf Gottes Welt!

Wahrer Leide» gtevts nicht viel,
UnnmP


	Extract aus dem Mandatenbuch der Stadt Bern, wegen Verbott aller fremden Calendern

